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EBERGASSING - Abfallsammelzentrum Waldgasse
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Am 26. April 2014 findet der österreichweit stattfindende GÖST 2014 statt. An dieser Aktion beteiligt sich
auch der TC Ebergassing und lädt interessierte Kinder, Jugendliche aber auch Erwachsene in der Zeit von
10.00 bis 14.00 Uhr zum Schnuppern am Tennisspiel auf den Platz des TCE ein. Die Organisation und
Abwicklung erfolgt durch geprüfte Trainer der Better Tennis Academy. Als kleine Belohnung erhält jedes teil-
nehmende Kind ein paar Würstel und ein Getränk.
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Die Flurreinigung findet am Samstag, den 5. April 2014 statt.
Ersatztermin bei Schlechtwetter: Samstag, 12. April 2014

EBERGASSING: 9.00 Uhr Treffpunkt Volksheim
WIENERHERBERG: 9.00 Uhr Treffpunkt Tankstelle

ciroobfkfdrkdp^hqflk
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Die Besucher erwarten selbstgebastelte Geschenke. Sie können bei uns Ihr passendes Ostergeschenk fin-
den. Zur Stärkung und für eine kleine Pause zwischendurch gibt es
leckere Mehlspeisen und Kaffee. Für die jüngsten Besucher gibt es
eine Mal- und Bastelstation. Wir freuen uns auf viele Besucher!
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Ab 1. April 2014 gelten die Sommeröffnungszeiten in beiden Abfallsammelzentren!
^`eqrkdW=a~ë=^ÄÑ~ääë~ããÉäòÉåíêìã=áëí=~ã=h~êÑêÉáí~ÖI=ÇÉå=NUK=^éêáä=OMNQ=ÖÉëÅÜäçëëÉå>

EBERGASSING: WIENERHERBERG
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr Montag, 16.00 - 18.00 Uhr
Freitag 13.00 - 18.00 Uhr Samstag, 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr nur am 1. Samstag im Monat.
außer 1. Samstag im Monat

Da mit Ende März das Gasthaus Adamcsak schließen wird, ändern wir für SIE unsere Öffnungszeiten. 
Wir haben ab 1. April 2014 folgende Öffnungszeiten: Montag bis  Samstag: 10.00 – 24.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 10.00 – 22.00 Uhr

Montag bis Samstag (täglich bis 14 Uhr): Menü mit Suppe zum Preis von € 5,50 
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihren Besuch!

Ihre Familie Naderer

tf`eqfdb=fkcloj^qflk=abo=hbiibop`ebkhb=k^abobo



b_
bo
d
^
p
p
fk
d
=J=
t
fb
k
bo
e
bo
_
bo
d

E
i
n
 
O
r
t
 
i
n
 
B
e
w
e
g
u
n
g

Am 27.2.2014 machte sich eine Delegation der VS Ebergassing, zusammen mit Bürgermeister Roman
Stachelberger auf den Weg nach Grafenegg. Durch die Teilnahme unserer Schule bei der Initiative
„Schule.Leben.Zukunft“ wurde das Bewusstsein für die Bedeutung unserer Volksschule im

Zusammenspiel mit Gemeinde, Vereinen und
Firmen in der Ebergassinger Region geschärft. 
Allein durch die gemeinsame Anwesenheit des
Bürgermeisters der Gemeinde, Roman
Stachelberger, der Leiterin der Volksschule, VD
Ulla Lefebvre, den beiden Leiterstellvertreterinnen
VOL Waltraud Reznicek und vVL Stefanie Kalod
und unserer Elternvereinsobfrau Birgit Schulitz
zeigte unsere Schule auch in Grafenegg gemeinsa-
me Stärke. Bildungs-Landesrätin Mag.a Barbara
Schwarz bedankte sich bei der VS Ebergassing im
Zuge einer Festveranstaltung im Auditorium

Grafenegg, für ihre regionale Verbundenheit und ihre enge Zusammenarbeit mit der Gemeinde, Vereinen
und der örtlichen Wirtschaft. Im Rahmen der Initiative „Schule.Leben.Zukunft“ hat sich die VS
Ebergassing unter der Leitung von VD Ulla Lefebvre intensiv damit auseinandergesetzt, welchen Beitrag
sie für ein gelungenes Miteinander leistet und welche Bedeutung der Schulstandort für unsere Gemeinde
und die Region hat. „Neben ihrer Hauptfunktion als Bildungseinrichtung wirkt die Schule als Lebensraum
tief in die Gesellschaft hinein. Als wichtiges Bindeglied zwischen den Generationen und
Gemeindeeinrichtungen ist Schule dort besonders erfolgreich, wo sie in engem Dialog steht mit ihrer
Region und deren Menschen, dem öffentlichen Leben, mit den Vereinen und den ortsansässigen
Betrieben. Umgekehrt fördern diese Partnerschaften in besonderer Weise die Zukunftschancen unserer
Kinder sowie auch das wertschätzende Gefühl für ihren Stellenwert in unserem Land“, betont dazu
Bildungs-Landesrätin Mag. Barbara Schwarz und spannt den Bogen weiter zur schulischen
Nachmittagsbetreuung: „Aber auch dem erfolgreichen Modell der Nachmittagsbetreuung in NÖ kommt
eine zentrale Bedeutung zu, wenn sie sich für ihre vielfältigen Angebote aus den Bereichen Sport,
Bewegung und Musik immer wieder den Vereinen und örtlichen Gruppierungen öffnet.“
„Dank der Mitarbeit der Schulen konnten wir transparent machen, wie leistungsstark und vernetzt diese
in Niederösterreich bereits sind und welch großes Potenzial wir zukünftig gemeinsam weiterentwickeln
können“, unterstreicht  die Landesrätin: „Daher ist es uns ein großes Anliegen die Schulen und ihre enga-
gierten PädagogInnen gemeinsam mit ihren PartnerInnen aus den Gemeinden vor den Vorhang zu holen,
um ihre hervorragende Arbeit und ihre innovativen Kommunal-Projekte und Initiativen auszuzeichnen.“
Einen spannenden Ausblick auf die Schule der Zukunft gab Bildungsexperte und Festredner Univ.-Prof. Dr.
Stefan Hopmann vom Institut für Bildungswissenschaften der Universität Wien. Er sieht deren Erfolg maß-
geblich begründet in der Entwicklung von optimalen, standortbezogenen Angebotspaketen in enger
Verknüpfung mit Regionen und Gemeinden. Das musikalische Rahmenprogramm bildeten das
Saxophonquartett der Musikschule Region Wagram und der Chor der Musikschule Grafenwörth, dazu wur-
den von den SchülerInnen der Landesberufsschule Geras kulinarische Köstlichkeiten sachkundig und
charmant serviert. 

slihpp`erib=b_bod^ppfkd=slk=io=p`et^ow=c§o=obdflk^ib=
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Nachdem die Schüler und Schülerinnen der 3a im Sachunterricht von der Post gelernt und im
Deutschunterricht bereits Briefe eigens verfasst hatten, durften sie am 14. Februar hinter die Kulissen
des Postamtes Ebergassing schauen. Mit selbst verfassten Briefen an die eigenen Eltern, Verwandten
oder Freunde betraten die Kinder die Postfiliale. Dort
wurde vom Postbeamten die Briefmarke aufgeklebt und
der Brief abgestempelt. Danach ließen sich die Schüler
und Schülerinnen zeigen, wie es hinter den Schaltern
aussieht und was alles auf einem Postamt gemacht wird.
Wie werden Pakete gewogen? Wie werden Briefe sor-
tiert? Wozu dient der Strichcode? Wohin kommen die
Briefe? All diese Fragen wurden beantwortet. Den
Kindern machte der Lehrausgang  großen Spaß und sie
nahmen viel Wissenswertes mit. 

ibeo^rpd^kd=abo=aofqqbk=hi^ppb=wro=mlpq
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